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  Russische Föderation: Resolutionsentwurf 
 
 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf alle seine früheren Resolutionen, Erklärungen seiner Präsident-
schaft und Presseerklärungen zur Situation in Mali sowie unter Hinweis auf die Resolu-
tion 2664 (2022), 

 in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Einheit und 
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Menschenrechtsnormen und des Flüchtlingsvölkerrechts, soweit anwendbar, im Einklang 
stehen, 

 Kenntnis nehmend von den Beschlüssen des Ausschusses des Sicherheitsrats nach Re-
solution 2374 (2017) betreffend Mali („Ausschuss“) vom 20. Dezember 2018 und vom 
10. Juli 2019, mehrere Personen auf der Liste der Personen und Einrichtungen zu verzeich-
nen, die Maßnahmen gemäß Resolution 2374 (2017) unterliegen („Sanktionsliste“), und fer-
ner von der Absicht des Ausschusses Kenntnis nehmend, die Streichung dieser Personen von 
der Sanktionsliste zu erwägen, wenn die in Ziffer 4 der Resolution 2584 (2021) aufgeführten 
vorrangigen Aufgaben vollständig durchgeführt sind und die benannten Personen alle 
rechtswidrigen Tätigkeiten einstellen, einschließlich der in der Falldarstellung aufgeführten, 
und gleichzeitig betonend, dass die Fortschritte bisher noch nicht ausreichen, damit der Si-
cherheitsrat dies erwägt, 

 Kenntnis nehmend von dem Schlussbericht der Sachverständigengruppe (S/2023/578), 

 Kenntnis nehmend von dem Schreiben der Übergangsregierung Malis vom 15. August 
2023 (S/2023/605) und dem darin enthaltenen Ersuchen um die Aufhebung des Sanktions-
regimes betreffend Mali, 

 feststellend, dass die Situation in Mali nach wie vor eine Bedrohung des Weltfriedens 
und der internationalen Sicherheit in der Region darstellt, 

 tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen, 

 1. beschließt, die in den Ziffern 1 bis 7 der Resolution 2374 (2017) festgelegten 
Maßnahmen um einen letzten Zeitraum von 12 Monaten bis zum 31. August 2024 zu ver-
längern; 

 2. bekräftigt, dass diese Maßnahmen auf Personen und Einrichtungen Anwendung 
finden, die von dem Ausschuss benannt wurden, wie in den Ziffern 8 und 9 der Resolu-
tion 2374 (2017) festgelegt; 

 3. beschließt, die mit Ziffer 11 der Resolution 2374 (2017) eingesetzte Sachver-
ständigengruppe mit sofortiger Wirkung aufzulösen; 

 4. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben. 
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